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  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte dieser Kreuzfahrt.  
Das sollten Sie sich auf Ihrer Reise auf dem Nil nicht  
entgehen lassen.

Karn ak-Tempel, Luxor

Der Be such am Tag lässt ei-
nen in der kolossalen Säulenhalle 
schon stau nen, mehr noch aber 
fasziniert die reizvolle abendliche 
Sound-&-Light-Show am Heiligen 
See des Tempels (  S. 30).

Tal der Kö ni ge, Theben

Westlich von Luxor sind jen-
seits des Nils Tutanchamun und 

an de re Pha rao nen be stat tet. Die 
Far ben der Grabmalereien sind oft 
so frisch wie ges tern gepinselt 
(  S. 32).

Lu xor -Mu se um, Luxor

Die ein zig ar ti ge und kom-
pakte Samm lung ist das »Best of« 
der archäolo gischen Fun de aus 
den Grä bern und Tem peln von 
 Lu xor und The ben (  S. 33).
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Abydos 

Bei einem Tagesausflug er-
kundet man die bezaubernden 
Tempelanlagen und bestaunt die 
Königslisten von Abydos (  S. 40).

Edfu

Hier erlebt man einen der 
best erhaltenen Tempel Ägyp tens, 
ge weiht dem Horus. Ein Höhe-
punkt der Reise (  S. 46).

Kom Ombo

Landgang in Nubien: an jener 
Stelle nörd lich von As suan, wo die 
alten Ägypter einst dem Krokodil-
gott Sobek huldigten (  S. 48).

Nu bi sches Mu se um, 
 As suan

Hier gibt’s viel Informatives zur 
Kultur der Nu bier, von der prä his-
to ri schen Zeit bis zur Is la mi sie-
rung. Ein Jahr hun dert lang be-
herrsch ten sie Ägyp ten (  S. 52).

Sofitel Legend Old Ca ta ract 
Hotel,  Assuan

Ein mal den Aus blick von der Nil-
ter ras se ge nie ßen, im Restaurant 
»1902« di nie ren, in der Aga tha-
Chris tie-Sui te woh nen … (  S. 53).

In sel Phi lae

Ein be zau bern der Tem pel  
im Nass er see, zu dem man mit 
dem Boot über setzt, am Abend 
steht »Sound & Light« auf dem 
Programm (  S. 57).

Tempel von Abu Sim bel

Mit dem in den Sechzigern 
beim Bau des Nass er sees ver setz-
ten Fel sen tem pel errichte te sich 
Pharao Ram ses II. ein Mo nu ment 
für die Ewig keit (  S. 62).



Fe lu kenfahrt auf dem Nil 
Kein gro ßer Pott, son dern  

ein klei ner Seg ler, ma xi mal vier 
Leu te an Bord. Ein fa ches Es sen, 
klei ner Preis (  S. 14).

Zu Fuß zu Hats che psut
Vom Tal der Kö ni ge über den 

Berg zum Hats che psut-Tem pel – 
ein großartiges Er leb nis, der tol le 
Aus blick ist in klu si ve (  S. 32).

Restaurant 1886, Luxor
Kerzenscheindinner im nos-

talgischen Winter Palace Hotel, 
 danach ein Drink an der Bar – 
 stilvoller geht’s kaum (  S. 34).

Ballonfahrt über Luxor
Im Fesselballon über Niltal, 

Tal der Könige und Hatschep-
sut-Tempel genießt man grandiose 
Aussichten (  S. 36).

  Tipps
Mit MERIAN mehr erleben. Entdecken Sie auf Ihren Landgängen 
das Leben und die besonderen Orte in den historischen Städten 
und großen Metropolen entlang des Nils.
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Botanische Insel, Assuan
Von Assuan setzt man wie 

die Einheimischen mit der Feluke 
auf die Kitchenerinsel nord west-
lich der Ele phan ti ne-In sel über 
und spaziert im Palmenschatten 
durch die üppige Botanik (  S. 52).

Ba sar von As suan
Das angenehme Ge gen stück 

zu Kai ro:  Assuans Basar ist über-
sicht lich, und die Souk-Händ ler 
sind weit we niger auf dring lich als 
in der Hauptstadt (  S. 55).

Son nen schau spiel,  
Abu Sim bel

Je den 22. Feb ru ar und 22. Ok  to ber 
fällt die Son ne mor gens spek ta ku-
lär ins Tem pel-Al ler hei ligs te hin-
ein, aber eine Götterstatue bleibt 
im Dunkeln (  S. 63).

»MS Eu ge nie«
Mit dem 1993 in Dienst ge-

stellten Bel le-Épo que-Dampf schiff 
über den Nass er see gleiten: ei ne 
un ver gess li che Rei se in eleganter 
At mo sphä re. Abends di niert man 
bei Ker zen schein (  S. 70).

Al-Azhar-Park, Kairo
Flanieren, picknicken, ent-

spannen – viele Kairoer tun’s hier. 
Es gibt einen See, einige Restau-
rants und dazu viel Grün, ideal 
auch für ein Nickerchen (  S. 85).

Khan el-Kha li li Bazar, Kairo
Der Ba sar ist der größ te  

Af ri kas, ein quir li ges, lau tes Ein-
kaufs pa ra dies mit einem überrei-
chen Angebot an orientalischen 
Souvenirs, Obst, Gemüse und 
 Gewürzen – ein wahres Fest für 
die Sin ne (  S. 89).



ZU GAST AUF DEM NIL

Essen und Trinken
Ägyptens Gaumen freuden sind vielfältig und meistens lie-
bevoll dekoriert. Für Diätapostel ist das Land das Fegefeuer, 
für Vegetarier dagegen der Himmel.



Essen und Trinken 19

ver ge hen in den meisten Fällen nur 
Stun den – was auf den Nil schif fen 
na tür lich nur mit gewissen Ein-
schrän kun gen gel ten kann.
Die Fleisch kü che mag nicht sehr 
fan ta sie voll sein, das meis te wird nur 
auf dem of fe nen Feu er ge brut zelt. 
Ob Sie nun »Ke bab« (ge grill tes 
Lamm/ Rind) oder »Kofta« (ge grill te 
Hack fleisch bäll chen) es sen – mehr 
Freu de ha ben Sie ver mut lich an der 
Fisch kü che des Mit tel mee res und 
des Ro ten Mee res, die Bar ra ku das, 
Tin ten fi sche, Krab ben und Gar ne len 
kennt, die je nach Re gi on an ders zu-
be rei tet wer den.
Auf all das muss man auch bei ei ner 
Nil kreuz fahrt nicht ver zich ten. Mit 
einem un ge heu ren lo gis ti schen Auf-
wand bei der Wa ren an lie fe rung wer-
den an Bord die reich hal tigs ten Bü-
fetts serviert, da mit der Urlauber die 
gesamte Landesküche ge nie ßen kann.

Trinkgelder
Noch ein Wort zum The ma Trink-

geld: Um die zehn Pro zent gel ten als 
Richt wert, den Sie auf dem »Fest-
land« auf den Rech nungs be trag ge-
ben soll ten; bei ho hen Be trä gen et-
was we ni ger, bei nied ri gen et was 
mehr. An Bord hat es sich lei der ein-
ge bür gert, dem Kell ner am An fang 
der Rei se ein Trink geld zu ge ben, um 
sich sei ne Auf merk sam keit zu si-
chern; zum En de der Rei se gibt es 
dann die Rest zah lung. Eu ro schei ne 
wer den bevorzugt ak zep tiert (S. 114).
Für den Ho tel auf ent halt vor oder 
nach der Kreuz fahrt gilt die Frage: 
Muss es wirklich Vollpension sein? 
Was in vielen Hotels aufgetischt 
wird, ver mit telt nur ei ne schwa che 
Ah nung von ori en ta li scher Kü che. 
Doch aus Angst vor Ma gen- und 
Darm be schwer den mei den die meis-

Voll pen si on in Form von »all in clu-
si ve« ist die weitver brei tete Art der 
Ver pfle gung auch auf Nil kreuz fahrt-
schif fen. Zubuchbar sind auf vie len 
Schif fen ab dem Abend zu sätz lich 
die Ge trän ke (mit und oh ne Al ko-
hol). Ser viert wer den meist wech-
seln de The men bü fetts, häufig auch 
ägyp  ti sche Kü che.

Leckere Bordküche
Für den Ägyp ter ge hört das Es sen zu 
seinen Lieb lings be schäf ti gun gen, zu-
min dest für die je ni gen, die sich das 
leis ten kön nen. Vie les, wo von hier 
die Re de sein wird, zählt für den 
Groß teil der ägyp ti schen Be völ ke-
rung zu den lu xu riö sen und meist 
un er schwing li chen Köst lich kei ten. 
Fleisch war seit al ters her knapp, und 
so ent wi ckel te sich ei ne ve ge ta ri sche 
Kü che, die ei nen das Fleisch nur zu 
ger ne ver ges sen lässt.
Vie le die ser Ge rich te ser viert man in 
Res tau rants und an Bord als ori en ta-
li sche Vor spei sen und Bei la gen zu 
Fleisch ge rich ten. In die soge nann ten 
Mez ze (Vor spei sen), ge reicht auf 
klei nen Tel lern, dür fen Sie nach Lan-
des sit te mit dem »Aish bal la di«, dem 
Fla den brot, tun ken. Zu den häu figs-
ten Vor spei sen ge hö ren: »Foul«, für 
vie le einfache Ägyp ter das Früh stück 
und zugleich die wich tigs te Haupt-
mahl zeit, »Ta hi na«, »Ba bag ha noug«, 
»Hum mus be ta hi na«, »Wa ra ein ab« 
und To ma ten-Zwie bel-Sa lat.
Fleisch kommt oft ge grillt auf Ägyp-
tens Ti sche, und es ist si cher meist 
fri scher, als es der Rei sen de von zu 
Hau se ge wohnt ist. Denn zwi schen 
dem Schlach ten und der Ver ar bei tung 

 Ein traditionelles ägyptisches Foul- 

Frühstück, serviert in einem der unzäh-

ligen Kairoer Straßenrestaurants.



Auf einer Er kun dungs tour durch die 
Tem pel Ober ägyp tens be geg net man, 
in Säu len ge hau en, in Ma le rei en ver-
ewigt, vie len die ser Göt ter. Ei ne klei-
 ne Aus wahl stel len wir hier mit Funk-
ti on (F) und Dar stel lung (D) vor.

Amun

F: Reichs gott The bens, Luft gott, 
Schöp fer der Welt; als Amun-Re der 
»König der Götter«;
D: Men schen kopf, manch mal mit 
Wid der kopf, mit doppelter Fe der-
krone aus zwei Pfauenfedern, in der 
Hand ein Zep  ter (Rohr stab).
Anu bis

F: Schutz pa tron der Bal sa mie rer, 
Gott und Wäch ter der Ne kro po len;

Von Amun bis Thot
VIG – Very Important Gods. Das kleine pharaonische  Götter- 
Alphabet stellt die wichtigsten Gottheiten der alten Ägypter 
vor. Eine unvollständige Liste, versteht sich. 

Mo no the is mus war nicht die Sa che 
der Pha rao nen. Nur ei ner, Ech na ton, 
ver such te als Erster den Glau ben an 
ei nen ein zi gen Gott, an Aton, zu eta-
b lie ren. Denn Aton war in Ge stalt der 
Son ne im mer ge gen wär tig. Die im 
Reich recht unbe lieb te Äch tung al ler 
an de ren Gott hei ten dau er te so lan ge 
wie Ech na tons Le ben. 1334 v. Chr. 
starb der Herr scher und mit ihm der 
Mo no the is mus. Als Ketzergott ging 
Echnaton in die Geschichte ein. Die 
Viel göt te rei, der den All tag je des 
Ägyp ters be stim men de Kult, kehr te 
zu rück. Au ßer den Reichs göt tern gab 
es im Al ten Ägyp ten noch zahlreiche 
re gio nal ver ehr te Göt ter – Kat zen 
und Kro ko di le in klu si ve.



D: Meist sit zen der Ge lehr ter mit 
of fe ner Pa py rus rol le auf den Kni en.
Isis

F: Muttergöttin, Schwes ter und Gat-
tin des Osi ris, Ide al bild der Treue;
D: Men schen ge stalt, auf dem Kopf 
zwi schen den Kuhhörnern die Son-
nen schei be, in der Hand ei nen 
Pa py rus s ten gel mit ge öff ne ter Blü te.
Mut

F: Ge mah lin des Amun, per so ni fi-
ziert in der je weiligen Kö ni gin;
D: Men schen ge stalt mit Gei er hau be 
und/oder Kro ne.
Osi ris

F: Gott der Frucht bar keit und des 
Nils, spä ter Gott der Un ter welt und 
Er we cker der To ten;
D: Fe der kro ne auf dem Kopf, in 
Mu mien wi ckel ge hüllt, Bart, in den 
Hän den Zep ter und Gei ßel.
Ptah

F: Der Schöp fer gott von Mem phis, 
er formte den Menschen aus Ton. 
Er fin der der Küns te und Pa tron der 
Hand wer ker;
D: Kahl köp fi ge Men schen ge stalt 
mit an lie gen der Kap pe, Bart, Zep ter.
Re

F: An fangs die sicht ba re Son ne, 
dann Son nen gott von He lio po lis;
D: Men schen ge stalt mit Fal ken kopf 
und Son nen schei be.
Se ra pis

F: Zum Osi ris ge wor de ner Apis-
Stier, ent spricht Zeus/Dio ny sos;
D: Zeusbüste mit Wid der hör nern.
So bek

F: Kro ko dil gott, Herr der Ge wäs ser;
D: Mensch mit Kro ko dil kopf.
Thot(h)

F: Ursprünglich ein Mond gott, spä-
ter Pa tron des Ma ßes und der Zeit;
D: Men schen ge stalt mit Ibis kopf, 
häufig mit Pin sel oder als Pa vi an 
ab ge bil det.

D: Mensch mit Scha kal- oder Hun-
de kopf oder ein gro ßer schwar zer 
Hund.
Apis

F: Sym bol der Frucht bar keit, auch 
als To ten gott verehrt;
D: Stier mit Son nen schei be, Fle cken 
auf Stirn und Rü cken.
Aton

F: Son nen gott;
D: Son nen schei be, de ren Strah len 
als ge öff ne te Hän de en den.
Bas tet

F: Göt tin der Lie be, der Freu de, der 
Fes te, ur sprüng lich aus Bu bas tis;
D: Men schen ge stalt mit Kat zen- 
oder Lö wen kopf und ei nem Körb-
chen am Arm, spä ter auch als 
ho cken de Kat ze.
Chnum

F: Schöp fer gott, der die Men schen 
auf ei ner Töp fer schei be formt, Wäch-
ter der Nil quel len;
D: Men schen ge stalt an der Töp fer-
schei be sit zend, auf dem Wid der-
kopf ein dop pelt ge dreh tes Horn.
Ha thor

F: Mut ter- und Himmelsgöttin, Göt-
tin der Lie be, der Freu de, des Tan-
zes, des Weins, Am me der Kö ni ge, 
Her rin der fer nen Län der;
D: Men schen ge stalt, auch mit Hör-
nern und Ku hoh ren, in der Hand 
eine Pa py rus rol le; oft als Kuh.
Ho rus

F: Him mels- und Licht gott mit Son-
ne und Mond als Au gen;
D: Men schen ge stalt mit Fal ken kopf, 
dar auf die Dop pel kro ne.
Im ho tep

F: Zum Gott er ho be ner Bau meis ter 
Kö nig Djo sers, Schutz herr der Bau-
meis ter, Schrei ber, Ärz te;

 Farbige Re li efs im Totentempel von 

Sethos I. in Abydos (  S. 40).

67Im Fokus



Ide al für Ba de ur lau ber und Er ho lungs be dürf ti ge: Hurg ha da  

(  S. 93) mit sei nen weiten Sand strän den, riesigen Pool- 

Landschaften und vielen Tauchgründen.



Nach Kairo und ans 
Rote Meer
Die Reise geht weiter! Kairo lockt mit Pyramiden, Sphinx, Museen 
und Moscheen, das Rote Meer mit Traumstränden.



Kairo und Giza
Kairos Chaos ist sprichwörtlich. Was soll’s? Tauchen Sie ein  
in die aufregendste Stadt des Orients und entdecken Sie 
Pyramiden, den Basar und das schillernde Nachtleben.



Kairo 85

er bau ten ei ne Oper und er schlos sen 
jen seits der Ni lin seln das Wes tu fer. 
Für vie le Be su cher ist Kai ro gleich-
be deu tend mit Cha os. Dem Frem-
den kann man nur ei nen Rat ge ben: 
In der Ru he liegt die Kraft – es gilt 
ei ne wun der ba re Stadt zu ent de cken!

SE HENS WER TES
Die Mu se en und Se hens wür dig kei-
ten sind in der Re gel von 9 bis 16 Uhr 
ge öff net, frei tags wäh rend des wich-
tigs ten Wo chen ge be tes wird meis t 
von 11 bis 13.30 Uhr ge schlos sen.
Für Besichtigungen kann sich der 
Cairo Pass lohnen. Pyramiden, Mu-
seen, Moscheen: Fast 40 pharao-
nische, koptische und islamische 
 Sehenswürdigkeiten kann man für 
80 US-$ an fünf aufeinanderfolgen-
den Tagen besuchen. Bedingungen: 
ein Passfoto, Reisepass vorlegen, nur 
Barzahlung, auch in Euro (Studen-
ten zahlen die Hälfte. Den Cairo Pass 
gibt’s u. a. im Ägyptischen Museum, 
an den Giza-Pyramiden, in der Zita-
delle sowie beim Ministry of Anti-
quities (3, Sh. Adel Abu Bakr, Zama-
lek, Tel. 27 35 87 61, 27 36 56 45).

Kai ro
22 Mio. Ein woh ner

Stadt plan  Klappe hinten

Al-Qa hi ra heißt Kai ro im Ara bi-
schen, – die Sieg rei che. Bis her blieb 
die Stadt, die al les tut, um sich selbst 
matt zu set zen, tat säch lich un be-
siegt. Es gibt Schät zun gen, nach de-
nen täg lich 2000 Land be woh ner in 
Kai ro ei ne neue Blei be su chen. Mit 
die sem un ge bro che nen Zu strom 
wird die Metro pole auf ih re eigene 
Art fer tig: Es gibt Vier tel mit 120 000 
Ein woh nern pro km2 – da be sie deln 
dann eben Zehn tau sen de, wenn es 
nicht an ders geht, mal eben ei nen 
Fried hof, die Totenstadt.
Be reits 3000 v. Chr. exis tier te an der 
Stel le des heu ti gen Kai ro ein Kampf-
platz am Nil, Che re-ohe genannt, die 
Griechen wählten den Na men Ker-
kassoros. Die ent schei den de Stadt ge-
schich te be gann 641 n. Chr. mit dem 
ara bi schen Feld herrn Ibn el-As, der 
Ägyp ten er ober te, ara bi sier te und is-
la mi sier te. Nach lan ger Be la ge rung 
nah men sei ne Sol da ten den Ort ein 
und grün de ten da ne ben El-Fu stat, 
das Zelt la ger. In den fol gen den Jahr-
hun der ten er wei ter ten die Statt hal ter 
die Sied lung. Den heu ti gen Na men 
El-Qa hi ra er wähl ten im 10.  Jh. die 
Fa ti mi den. Als sie die Stadt er ober-
ten, über quer te ge ra de der Mars, 
ara bisch El-Qa hi ra, die Siedlung.
In der Fol ge zeit blieb Kai ro stets die 
Macht zent ra le der Herr scher Ägyp-
tens. Un ter tür ki scher Regentschaft 
ver lo ren Ägyp ten und so mit Kai ro 
je de Be deu tung. Im 19. Jh. mo der ni-
sier ten eu ro pä i sche Ar chi tek ten nach 
der britischen Besetzung die Stadt, 

 Von den Restaurants im Al-Azhar- 

Park (  MERIAN Tipp, S. 85) schweift 

der Blick bis zum historischen Kairo.

9 MERIAN Tipp

AL-AZ HAR-PARK  Klappe hin ten, f 3

Entspannung bietet dieser schöne 
Park, der sich an der Stadtmauer er-
streckt (30 ha) und von der Aga Khan 
Foundation finanziert wurde. Zur grü-
nen Lunge der Altstadt gehören ein 
kleiner See, ein Spielplatz sowie eine 
Cafeteria mit Restaurant auf einer 
kleinen Anhöhe.

Zugang nur über die nahe Sh. Salah Salem • 

www.azharpark.com • tgl. 10–24 Uhr •  

Eintritt 10 LE
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EXTRA  -  KARTE ZUM HERAUSNEHMEN
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  Alles Wissenswerte über die Kreuzfahrt 

und die Häfen

  Mit den MERIAN Tipps ins Leben der 

Hafenstädte eintauchen

  Auf Spaziergängen die wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten kennenlernen

Die ganze Welt live! entdecken
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